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rechten, hnmanen und vorurtheilsfreien Geſinnung „Mars“ nach Wilhelmshafen kommandirt, 


Ueber das „Silber“ 


beginnt der Reichstagsabgeordnete Dr. Bamberger 
er „Nation“ einen längeren Aufſatz Dont 
öffentlichen, deſſen erſter Theil jetzt vorliegt. 
Das deutſche Geſetz, welches die Einziehung der 
Thaler öſterreichiſchen Gepräges bezweckt, der 
Entſchluß Oeſterreichs, ſein Papiergeld auf dem 
Wege einer großen Münzreform in Metallgeld zu 
verwandeln, endlich die Zuspitzung des Kampfes 
für und gegen freie Silberprägung in den Ver⸗ 
einigten Staaten haben das Jahr 1892 zu einem 
der bedeutungsvollſten in der welthiſtoriſchen Kriſe 
gemacht, welche über die Stellung des Silbers im 
Verkehrsleben der Neuzeit entſcheiden ſoll. Hieran 
anknüpfend unterzieht Dr. Bamberger zunächſt 
die Einſtellung der deutſchen Silberverkäufe im 
Jahre 1879 und ihre Folgen einer kritiſchen Be⸗ 
ſprechung, um mit nachſtehenden Bemerkungen 
über das Abkommen mit Oeſterreich⸗Ungarn 
betreffs der öſterreichiſchen Silberthaler und die 
Vollendung der deutſchen Münzreform zu ſchließen: 

„Als guter Menſch und Verbündeter durfte 
Oeſterreich ſich nicht ſchlechthin ablehnend ver⸗ 
halten und ſo kam es zu einem Vergleich, den — 
nach Herkommen — wohl beide Theile ſchlecht 
finden, aber doch beſſer als einen guten Prozeß. 
Oeſterreich ließ ſich herbei, ein Drittel dieſes 
Thalervorraths zu dem nominalen Werth von 
anderthalb öſterreichiſchen Gulden zu übernehmen. 
Da der Geſammtbetrag der noch vorhandenen 
auf etwa 78 Millionen veranſchlagt iſt, ſo über⸗ 
nahm Oeſterreich 26 Millionen Mark zu dem 
Gegenwerth von 13 Millionen Gulden, und dieſe 


dem Einfluß derſelben verkehrte ſich die ſittliche 
Reaktion gegen vereinzelt hervortretende Untugen⸗ 
den in eine Hetze gegen die 


Mai, und werden die Seekadetten 


Unter ihr Einfluß actete die Bewegung in den Kadetten haben 80 die Aufnahmeprüfung be⸗ 
I ee 125 welche auch den pöbel⸗ ſtanden, doch werden fünf derſelben nur verſuchs⸗ 
hafteſten Mitteln gegenüber ſich nicht allzu wähle⸗ weiſe eingeſtellt. Dieſe 80 Kadetten ſind bereits 
riſch zeigte... Der Konſervatismus dringt an Bord des Kadettenſchulſchiffes „Stoſch“ ein⸗ 
feiner Natur nach überall auf das Weſen der geſchifft. — Für die Theilnehmer der Vorleſungen 
Dinge. Zeigen ſich irgendwo im öffentlichen der Marine⸗Akademie während des Winterſemeſters 
Leben Schäden oder ungeſunde Erſcheinungen, ſo hat ein einmonatlicher Batterie⸗Kommandeur⸗ 
erboſt er ſich nicht gegen zu Tage tretende Kurſus, an Bord des Artillerie⸗Schulſchiffes 
Symptome, am aller wenigſten glaubt er ſoziale „Mars 8 begonnen. — Die Schiffejungen des 
Krankheiten heilen zu können, indem er gegen zweiten Jahrganges, welche im vorigen Jahre am 
die Perſonen loszieht oder ſchlägt, welche damit Bord der Schiffe „Luiſe“ und „Musquito“ ihre 
behaftet find. Der beutige Antiſemitismus be- erſte Ausbildung erhielten, ſind nunmehr an 
ſinnt ſich auf gar nichts, er begnügt ſich zu Bord des Schiffsfungen⸗Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
ſchreien: „Juden heraus!“ Und doch dürfte ein eingeſchifft. — Die neueingeſtellten Schiffsjungen, 
Moment des Nachdenkens genügen, um auch der 233 an der Zahl, werden in der nächſten Woche 
beſchränkteſten Intelligenz klar zu machen, daß, an Bord des Schiffsjungen⸗Schulſchiffes Nixe“, 
wenn z. B. von der Börſe heute alle Cohn und welches gegenwärtig im Ausrüſtungebaſſin der 
Levy ausgeſchloſſen würden, morgen ebenſo viele kaiſerlichen Werft liegt, eingeſchifft. =’ uch 
Müller und Schulze an deren Stelle getreten Hamburg, 16. April. Die „Hamb. Nachr.“ 
wären, und die Börſe bliebe ganz genau daſſelbe, bringen an hervorragender Stelle folgende Aus⸗ 
was ſie vorher war. Wobei die Frage für den laſſungen: 5 zu 

Augenblick unerörtert bleiben ſoll, ob es nicht „In einem Theile der Preſſe wird augen⸗ 
ebenfalls ein unkonſervatives Herumkuriren an ſcheinlich geglaubt, daß unter den jetzigen Ver⸗ 
Symptomen iſt, wenn immer gegen „Ausſchrei⸗ bältniſſen der politiſchen Weisheit letzter Schluß 
tungen“ der Börſe gezetert wird, während es ſich in der Behandlung des Kartellgedankens als 
doch meyr um Ausſchreitungen Derfenigen han⸗ Überlebte Idee feinen Ausdruck zu finden habe. 
delt, welche an die Börſe gehen, ohne durch ihre Darin drückt ſich aber nichts anderes als die 
Berufsthätigkeit irgendwie dazu veranlaßt zu ſein. vollſte Verkennung der Möglichkeiten aus, die im 
Und hiermit kommen wir zu dem zweiten Reichstage für die Bildung einer konſtanten Ma⸗ 


Gulden ſind zur Zeit in deutſchem Geldwerth Fd ö h ität beft \ 
1 1 Mk. 7 Charakterzug, welcher die ſämmtlichen Spielarten jorität beſtehen. Das Kartell war eine Zuſam⸗ 
—— Nite weir bieſelben Waben bene des heutigen Antiſemitismus abgrundtief ven menfaſſung der monarchiſtiſchen Parteien mit ab⸗ 


lediglich zu einem Silberwerth von 39 Pence 
die Unze verkaufen, ſo würden ſie nur 17,700,000 
Mark einbringen. Wir vermeiden bei dieſem 
mageren Vergleich alſo nach den Preiſen des 
Moments noch immer eine Einbuße von etwa 
vierunddreiviertel Millionen Mark. Auf die 
zwei Drittel der 78 Millionen, die uns bleiben, 
tragen wir den ganzen Verluſt, und Alles in 
Allem gerechnet, liquidiren wir, immer unter 
Deu 7 des heutigen Marktpreiſes, den 
orrath von deutſchen Thalern öſterreichiſchen 
Gepräges mit einem Minus von beiläufig 20 
Millionen Mark. Aber über den Nachtheil dieſes 
Verluſtes geht weitaus der Vortheil, daß mit der 
Erbſchaft des Jahres 1879 in bedeutungsvoller 
Weiſe aufzuräumen begonnen wird. n ge 
gebener Zeit wird die Reicheregierung auf Grund 
der hier beſprochenen Maßnahmen die öfter 
reichiſchen Thaler 1 Verkehr ſetzen und den 
Reit, der nicht an Oeſterreich abgegeben wird, 
einſchmelzen. Damit verſchwindet wieder ein 
Theil der Silberthaler, die gegen die Abſicht und 
den Sinn der Reichsgoldwährung als vollwerthig 
gelten. Daß dann noch ein Reſt in den Kellern 
der Bank und ein anderer in den Händen des 
ublikums bleibt, iſt zwar unſchön und falſch. 
ber gefährlich iſt es nicht. Ob die etwa 200 
Millionen Mark, die noch im Lande umgehen, 
als Dreimark⸗ oder als Zweimarkſtücke dienen, 
hat nichts auf ſich. Da die Fünfmarkſtücke weder 
in Gold, noch in Silber, noch in Reichsſchatz⸗ 
ſcheinen genügend vorhanden find, fo mag ſogar 
ein Dreimarkſtück, obgleich nicht ins Dezimal⸗ 
foftem paſſend, feinen Nutzen haben. In der 
eichsbank werden nach dem Verſchwinden der 
78 Millionen Oeſterreicher weniger als 200 
we in deutſchen Thalern bleiben, und da der 
Goldvorrath daſelbſt zwiſchen 650 und 800 
Milltonen Mark ſchwankt, in den Privatbanken, 
im Publikum und im Juliusthurm daneben ſich 
noch etwa 1800 Millionen befinden, ſo ſind wir 
damit der effektiven e ganz nahe 
gekommen, wie die große Münzreform ſie wollte 
und wie wir ſie ohne die fatale Maßregel des 
Frühlings 1879 längſt hätten. Nach Einziehung 
ver öſterreichiſchen Thaler könnte die Reichs⸗ 
regierung ganz unbedenklich die Reichsgold⸗ 
währung proklamiren, d. h. die noch vorhandenen 
Thaler zu Scheidemünze machen, wovon nicht 
mehr als zwanzig Mark bei großen Zahlungen 
angenommen zu werden brauchten. Eine logiſche 
Folge davon wäre, daß die Reichsbank in Zukunft 
den Stand ihres Metallvorraths nach Gold und 
Silber getrennt allwöchentlich bekaunt gäbe, wie 
es in allen ziviliſirten und ſogar nicht ganz 
ziviliſirten Ländern geſchieht. Und damil wären 
wir abermals ein Stück Bismarck'ſcher Wirth⸗ 
ſchaftsbarbarei los.“ 


jeder fonfervativen Geſinnung ſcheidet. Die geknickten Spitzen, damit fie ſich gegenſeitig nicht 
Demagogie lügt, dar Weſen des Konſervatismus stachen. Das Kartell war das Ergebniß der po- 
erheiſcht Wahrheit. Die konſervatib gerichtete litiſchen Lage, wie fie damals beſtand und jetzt 
Denkunnsart ſieht die Dinge, wie fie find, ver⸗ noch beſteht: es bot die einzige Möglichkeit, eine 
ſpricht nichts, was nicht gehalten werden kann, in den Hauptgrundſätzen übereinſtimmende Ma⸗ 
ſteckt ſich klare Ziele und prüft ſtets aufs ge⸗ ſorität herzuſtellen. Für eine konſervalive Ma⸗ 
wiſſenhafteſte das Ausreichen der Mittel, welche ſoritat im Sinne der „Kreuzzeitung“ fehlen in 
erforderlich find, um das Ziel zu erreichen. In der Bevölkerung die dazu nothwendigen Wähler⸗ 
unmittelbarer praktiſcher Wendung lautet die quantitäten. Die konſervativen Bezirke find geo⸗ 
Maxime: Keine das öffentliche Recht berührende graphiſch ſehr begrenzt; konſervative Wahlen 
Agitation kann als konſeroatio, ja nicht einmal wachſen nicht auf jedem Boden, ſondern in der 
als legitim gelten, welche ihre letzte Abſicht nicht Daupturfache nur in den von der Landgemeinde⸗ 
in die Form eines Geſetzentwurfs zu bringen ordnung betroffenen preußiſchen Provinzen, mit 
vermag .. Auf verfafjungsmäßigem Wege Ausnahme von Poſen, in Sachſen, foweit die 
iſt das Ziel des Antiſemitismus, wie er ſich] Sozialdemokratie dort das Terrain nicht okkupirt 
heute geſtaltet hat, nicht zu erreichen. Die Ver⸗ hat, in Mecklenburg, allerdings deminuendo und 
wirklichung deſſelben würde einen Umſturz be⸗ dann ſporadiſch in einigen Theilen des proteſtan⸗ 
dingen, womöglich noch tiefgreifender als derje⸗ tiſchen Weſtfalens, ſowie des würtembergiſchen 
nige, welchen der Sozialismus plant. und badiſchen Südweſtens. Die Möglichkeit, daß 
— Aus Schleswig ⸗Holſtein ſchreibt man] die Nationalliberalen eine Majorität gewinnen 
dem „B. T.: . können, iſt nach früheren Erfahrungen nahezu er⸗ 
Der Zwiſt im konſervativen Lager hat auch wieſen, heutzutage iſt ihr Eintritt indeß nicht 
die keuſerdatide Partei Schleswig⸗Holſteius in ſehr wahrſcheinlich. Aber es iſt keineswegs aus⸗ 
zwei feindliche Gruppen geſpalten; in der kleine- geſchloſſen, aus einer Verbindung der beiden fou- 
ven Partei der Ultrakonſervativen iſt der Jubel ſervativen Fraktionen mit den Nationalliberalen 
über den Ausſchluß des Herrn v. Helldorff groß; eine Mehrheit herzuſtellen. Die katholiſch⸗konſer⸗ 
die weitaus ſtärtere Partei der Gouvernemental⸗ vative Mijorität iſt im preußiſchen Landtage vor⸗ 
Koufervativen iſt über das Vorgehen der Radikal handen. Ob fie dort exiſtent bleibt, iſt fraglich; 
Meaktionäre aufs höchſte entrüſtet und erbittert, im Reichstage aber läßt fie ſich nicht herſtellen. 
denn die Hoffauag, daß wenigſtens in einzelnen Im letzteren wird die Politik nur unter Ber 
Wahlkreiſen künftig eine Verständigung zwiſchen laſſung mit allen den wächen getrieben wer⸗ 
den ehemaligen Kartell⸗Parteien erzielt werdenden können, welche im Auslande beiſpielsweiſe 
möchte, iſt dadurch vellſtändig zu Schanden ge |ben Koalitions⸗Miniſterien anhaften, alſo durch 
worden. Die hochkonſervativen Blätter „Wochen⸗ ein Kartell, das in gewiſſen Kardinalfragen einig 
ſchau“ und „Die Kropper Reform“ fordern zur iſt und ſich die itio in partes über Anderes vor⸗ 
Gründung einer neuen Partei, eines chriſtlichen behält. Es giebt keine Fraktion, die im Reichs⸗ 
Zentrums, auf. Sie ſchreiben: cage eiue geſchloſſene Mehrheit ſicher zu ſtellen 
„Bei dem Kampfe, der von den antichriſt⸗ vermöchte; dies kann nur das Kartell. Wollten 
lichen Mächten — den Liberalen bis zu den Kon, wir aber auf eine geſchloſſene Reichstagsmehrheit 
ſervativen um Helldorff — der Kirche aufge⸗ Überhaupt verzichten, fo würde die Entwicke⸗ 
zwungen wird, müſſen Schulter an Schulter lung und Konſolidtrung unſerer verfaſſungs⸗ 
iteben, nicht nur Reſormirte und Luthe⸗ mäßigen, Zuſtände von Jahr zu Jahr zweifelhafter 
raner, ſondern auch Evangeliſche und Katho⸗ werden. April e 
lien. Statt des katholiſchen Zentrums muß es Lübeck, 16. April. Wie ein Gerücht hier 
ein chriſtliches Zentrum in unſeren Parlamenten wiſſen will, plant der Senat die Errichtung einer 
geben. Wir müſſen zu Abgeordneten Männer großen Markthalle 70 Berliner Muſter. Da 
wählen, die in erſter Linie all 5 Thun und für eine ſolche An 11 im Zentrum der Stadt 
Handeln beeinfluſſen laſſen vom Chriſtenthum.“ nicht genügend Platz iſt, jo muß eine 
Wie bie „Wochenſchau“ mittheilt, beabſichtig⸗ Häuſer niedergeriſſen werden. Ein 
ten die Konſervativen, überall im Lande Ent⸗ fügt hinzu, daß hierzu bereits ein großer äuſer⸗ 
rüſtungsverſammlungen zu deranſtalten, falls block in unmittelbarer Nähe der berühmten 
Herr von Helldorff nicht aus der konſervativen] Marienkirche auserſehen worden ſei. 
Partei ausgeſchloſſen worden wäre; „er hatte dies ſammte Marktverlehr, welcher 
redlich verdient, weil er hinter dem Rücken der berühmten Marktplatz von Lübeck 
Partei keine ſehr rühmliche Role geſpielt at“. und die Paſſage bis zum Mittag zwei Mal 
— In der baieriſchen Erzdiözeſe Bamberg] wöchentlich hemmt, würde alsdann in die Markt⸗ 
ſcheint demnächſt ein mehrjähriger innerklerikaler halle verlegt werden. April 
Kampf zu Ende gehen zu ſollen. Mit dem 1. Bremen, 17. — (W. T. B.) 
Juli wird angeblich der Redakteur des extrem: authentiſcher Quelle ver . daß der „Nord- 
A ultramontanen „Bamberger Volksblattes“, Ka. deulſche Lloyd“ den 7 dampfer „Eider“ nicht 
plan Schmitz, ſeine publiziſtiſche Thätigkeit auf⸗ wieder in Dienſt ſtellen, ſondern denſelben, da 
geben und in ſeine beimathliche Diözeſe Trier eine Wiederinſtandſetzung jebr hohe Reparatur 
zurückkehren. Die betreffende Weudung iſt ſchon koſten erfordern würde, verkaufen wird. 
mehrfach angeſtrebt, immer aber wieder von Koburg, 15. April. Die unter der Admi⸗ 
Neuem durch den Widerſtand des intranfigenten | niftration des herzoglichen Kabinets ſtehende 
geiſtlichen Publiziſten verbindert worden; dies⸗ „Koburger Zeitung“ bringt an hervorragender 
mal ſcheint ſie Thatſache werden zu ſollen. Ge⸗ Stelle folgende Erklärung: „Nachdem das Zei⸗ 
genüber dieſem anderen Dasbach ſcheint alſo bei tungsgeſchwätz von einer Spannung zwiſchen dem 
dem biſchöflichen Ordinariat in Trier der neue Berliner Hofe und dem Herzog von Koburg end⸗ 
Bamberger Erzbiſchof Dr. Joſef v. Schork er⸗ lich verſtummt iſt, taucht in einigen Blättern 
reicht zu haben, was vorher 1 Friedrich eine neue Fabel auf, wonach demnächſt eine 
v. Schreiber und vor dieſem, bei dem früheren „Ausſöhnung zwiſchen dem Herzog und der Kö⸗ 
Trierer Biſchof Eberhard, auch Erzbiſchof Mel⸗ nigin Viktoria“ einen „alten Zwiſt“ aus der 
chior b. Deinlein vergebens angeſtrebt hatte. Mit Welt ſchaffen ſoll. Es verlohnt ſich kaum, ſolche 
Herrn Kaplan Schmitz würde vermuthlich der phantaſievollen Erfindungen zurückzuweiſen; nur 
letzte preußiſche „Kulturkampfflüchtling“ wieder die Thatſache mag erwähnt werden, daß wäh⸗ 
aus Baiern verſchwinden. rend der Zeit des angeblichen Zwiſtes die freund⸗ 
Kaſſel, 16 April. In einer Sitzung des ſchaftlich nahen Beziehungen zwiſchen den hohen 
biefigen Regterungs⸗Kollegiums im Sitzungsſaale Auverwandten keinen Augenblick getrübt, vielmehr 
des Regierungs⸗Gebäudes verabfchtedete ſich beute brieflich und wo ſich Gelegenheit zu perſönlicher 
Nachmittag der Miniſter⸗Präfident Graf zu Begegnung fand (wie noch im vorigen Jahre an 
Eulenburg. der Niviera) in gewohnter Herzlichkeit bekundet 
Kiel, 15. April. Wie wir erfahren, ſind worden ſind.“ Jene auch von uns mit dem Aus⸗ 
neuerdings zwei Ober⸗Ingenieure unſerer Kriegs⸗ druck des Zweifels erwähnte Nachricht ging von 
marine und zwar je einer von der Oſtſee⸗ und der „World“ aus. F 
der Nordſee⸗Station, nach Bremerhafen komman⸗ München, 18. April. Der Profeſſor der 
dirt worden, um an Bord eines Dampfers des Beller medizinischen Fakultät Franz Seitz und 
Nordbeutſchen Lloyds eine Fahrt nach Amerika Regierungsrath Peetz, der Dichter des Thiemſee⸗ 
mitzumachen. Die beiden Ingenieure ſollen auf gaues, ſind geſtorben. 
der Reiſe die wegen ihrer ausgezeichneten Qua⸗ Niederland 
lität anerkannten Schiffsmaſchinen, deren Hand⸗ e. f 
habung und Funktionirung während der Fahrt, „15. April. Ihre Majeftät die 
Ntudiren, um die gemachten Erfahrungen in der Königin Wilhelmine gewinnt allmälig im Lande 
Kriegsmarine zu verwerthen. Die Kenntniß eine große Popularität. Man muß aber auch 
dieſer Maſchinen iſt nebenbei auch deshalb von geſtehen, daß die kleine Königin alles thut, um 
Werth, weil die Bremer und Hamburger Schnell⸗ ſich die Liebe des Volkes zu erwerben, über das 
ſie ſpäter zu regieren berufen ſein wird. Sie 


dampfer im Kriegsfall bekannklich in erſter Linie } \ 

bei der Ergänzung unſeres Kreazerbeſtandes in beſucht in Begleitung * erlauchten Mutter 

Betracht kommen. Der von hier abgeordnete nicht nur fortgeſetzt alle ohlthätigkeits⸗Anſtalten 

wegung ſei aus „berechtigten Urſprüngen“ her⸗ Ober⸗Ingenieur hat die Reiſe bereits angetreten. des Landes und vertheilt Gaben an die Armen, 

vorgegangen, fährt aber fort: — Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. d. ſondern veranſtaltet auch im Schloßpark der 
ider miſchten ſich der Bewegung alsbald ſind 67 Kadetten zu Seel adetten befördert worden. Reſidenz Haag verſchiedene Kinderfeſte, auf denen 

Elemente bei, welche auf das Präbiiat einer ger! Dieſelben find auf das Artillerie⸗Schulſchiff die Kinder des Adels, der Bürgerſchaft und der 


Berlin, 18. April. Der König und die 
— von Italien werden nach et gelang⸗ 
ten Nachrichten am 9. Juni hier eintreffen. 

— Aus Saarbrücken wird gemeldet: Der 
Beſuch des Kaiſers in den Saarſtädten — die 
Ankunft erfolgt, wie nunmehr ziemlich ſicher feſt⸗ 
ſteht, am 24. d. — wird einen privaten Charak⸗ 
ter tragen. Der Kaiſer wird während ſeines 
auf einen Tag bemeſſenen Aufenthalts der Gaft 
des Freiherrn von Stumm auf deſſen Schloſſe 
Halberg ſein, woſelbſt ſchon geraume Zeit die 
Vorbereitungen zu ſeiner würdigen Aufnahme ge⸗ 
troffen werden. Ein offizieller Empfang finde 
nicht ſtatt. Wahrſcheinlich wird der Kaiſer eine 
Fahrt nach dem Ehrenthal und dem Schlachtfeld 
von Spicheren unternehmen; Allarmirung der 
Sarnifon und Parade über dieſelbe dürfte gi 
falls erfolgen. Für den 25. d. iſt ein Beſuch 
der Stummſchen Werke in Neunkirchen und viel⸗ 
leicht die Befahrung einer Grube in Ausſicht ge⸗ 
nommen, worauf der Kaiſer ſich zum Beſuch der 
badiſchen Fürſtenfamilie nach Karlsruhe zu be⸗ 
geben gedenkt. 

— In dem neuen konſervativen Programm, 
deſſen Aufſtellung angekündigt worden, ſoll nach 

unſche der „Rvengeitung“ und ihrer 
Freunde die antiſemitiſche Agitation eine wichtige 
Stelle einnehmen; ſoeben veröffentlicht das Blalt 
wieder eine dr aus, Breslau, worin ges 
droht wird, daß die echten Konſervativen in hellen 
Haufen zu der „deutſch⸗ſozialen“ Partei über⸗ 
gehen würden, falls ſie nicht ebenſo, wie bei 
dieſer, künftig bei der konſervativen Partei mit 
dem neuen Programm ihre Rechnung fänden. 
Gleichzeitig aber enthält die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
eine 5 5 5 nachdrückliche Abſage au den 
Antiſemitismus. Das Blatt bemerkt, dieſe Be⸗ 


er Zeitung. 


um A 
ten. Unter hier einen Ausbildungs⸗Kurſus in der Artillerie Kinderfeſt n 8 

nur ſehr beſcheidenen Anſpruch hat zu abſolbiren. Dieſer Kurſus dauert bis Mitte Ihrer Majeſtät der Königin nahmen etwa 400 
alsdann auf 
Staatsbürger ee der . und des fügen, Gltabın präffbirie Dem. Fes 
i kunſt. geſchwaders verteilt. — Von den neu einzuftellen- | 7 u präſidirte dem Seite, 


der Königin, die 


geſtern Morgen im Stande war, das Dokument 
zu veröffentlichen, 


vention“ abgeurtheilt zu werden. 
nun, 
jenigen Journale, welche das von dem „Matin“ 
veröffentlichte Aktenſtück abgedruckt haben, gericht⸗ 
lich vorgehen wird. Da jedenfalls mehrere hun⸗ 
derte von Journalen in 
vinz dieſes Vergehen begangen und in ſolchen 
Fällen ſtets auf eine 


Aus dem Anklageakte iſt zu erwähnen, daß darin 
die Thüterſchaft ; 4 AR 
züglich der Attentate des Boulevard St. Germain 
und der Rue de Clichy feſtgeſtellt wird, daß da⸗ 
gegen die Unterſuchung bezüglich des Dynamit⸗ 


hat. 


au den General Ricotti 
das Erſuchen gerichtet, 


erfolgt. 


Dienflag, 19. April 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. eig ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greifs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


William Wilkens. 


Arbeiter ohne Unterſchied erſcheinen. Das letzte 


war ein Schulfeſt. Auf Einladung Bulgarien. 


Wir haben auszugsweiſe die bulgariſche 
Nole mitgetheilt, welche, an die Ermordung des 
Finanzminiſters Beltſchew anknüpfend, die For⸗ 
derungen Bulgariens aufſtellt. Jetzt, nachdem 
uns der Wortlaut dieſes Altenſtückes vorliegt, 
ſehen wir, daß daſſelbe, im vollſten Sinne des 
Wortes, eine Anklageſchrift gegen Rußland iſt. 
Es heißt darin: 

„Es ſtehe feſt, daß die bulgariſchen Emigran⸗ 


Schulkinder auf den eigens hierzu errichteten 
ſtraden im Haager Park Platz und die kleine 
Die Schul: 
lieder und erhielten zum Schluſſe Geſchenke ſeitens 
ſich auf dem Feſte in trefflicher 
Weiſe unterhielt. 


Belgien. Pr > en 685 112 a Aſyl gr Strafe 
oſigkeit, ſondern au uterſtützungen finden, die 
Brüſſel, 17. April. (W. T. B.) Der ſie in den Stand ſetzen, Komplotte zu ſchmieden 


Kongreß der Progreſſiſten faßte in ſeiner heu⸗ 
tigen Nachmittagsſitzung nahezu einſtimmig Be⸗ 
ſchlüſſe zu Gunſten des königlichen Referendume 
und des Referendums der öffentlichen Gewalten, 
ſowie zu Gunſten einer Reform des Senates. 
In der Frage der proportionellen Vertretung 
ſprach ſich die Verſammlung mit gewiſſen Vor⸗ 
behalten aus. 

Der Kongreß der Progreſſiſten ſtimmte in 
ſeiner Vormittagsſitzung dem Antrage zu, wonach 


und Attentate gegen die bulgariſchen Staats⸗ 
männer vorzubereiten. Alle dieſe Thatſachen 
hätten die bulgariſche Regierung ſehr peinlich be⸗ 
rührt und in Bulgarien einen bedauerlichen Ein⸗ 
druck gemacht. Sie reihen ſich zahlreichen frü⸗ 
heren Vorgängen an, bei welchen die ruſſiſche 
Regierung ftets ihre wohlwollenden Geſinnungen 
für die bulgariſchen Emigranten und ihre feind⸗ 
ſelige Haltung gegen die bulgariſche Regierung 
1 41, h zu, offenbarte. Diesbezüglich erinnert die Note an 
ſich alle progreſſiſtiſchen Kandidaten für die näch⸗ die nach der Ermordung Beltſchews von Zankow, 
ſten Wahlen zur Annahme des allgemeinen Rizow, Stantſchew, Gruew, Benderew und Luz⸗ 
Wablrechts als Grundprinzip verpflichten müſſen. kanow an Stambulow gerichteten Briefe, in wel⸗ 
1, 17. April. (W. T. B.) Das ſchen dieſelben erklärten, ſie würden weitere Atten⸗ 

heute Vormittag telegraphirte Verbot des Bür⸗ tate ins Werk fegen, an das Verbleiben Gruews 
germeiſters von Gent richtet ſich — wie berich⸗ und Benderews in der ruſſiſchen Armee, an die 
tigend gemeldet wird — nicht gegen Kundgebun⸗ Jahrespenſion Zankows und an den Empfang 
gen am 1. Mai, ſondern gegen ſozialiſtiſche De⸗ Stantſchews durch den Miniſter Giers. Es ſei 
monſtrationen, welche für morgen geplant waren ferner eine bekannte Thatſache, daß alle bulgari⸗ 
ſchen Emigranten, welche in der Türkei, in Ser 

Frauk reich. Fir und = mai 2 nid BE 

Paris, 15. April. Die Veröffentlichung] ruſſiſchen Päſſen verſehen find, obne ruſſiſche 
des Auklageaktes gegen Ravachol en Genoſſen Unterthaven zu fein. Ja, die bulgariſche Reyie- 
ist hier bereits geſtern erfolgt, obgleich die Ver⸗ rung habe ſogar konſtatirt, daß einzelne Bri⸗ 
handlung des Prozeſſes vor dem Pariſer Schwur⸗ gantenchefs, die in der Türkei geboren find und 
gerichte erſt am 25. d. Mts. ſtattfindet und das türkiſche Unterthanen ſeien, ſolche ruſſiſchen Päfje 
Geſetz die Veröffentlichung eines Anklageaktes beſitzen, fo ein gewiſſer Coſta Iwanow, genannt 
vor Beginn der gerichllichen Verhandlungen aus⸗ Giurdſchukli, aus Macevonien, der Häuptling 
drücklich verbietet. Aber, wie Solches hier ſchon einer Räuberbande, die zahlreiche Räubereien ver⸗ 
häufig geſchehen iſt, ein Reporter hat es verſtan⸗ übte und mehrere Mordthaten vollbrachte. Es 
den, ſich „für Geld und gute Worte“ von einem ſiſt dies derſelbe Räuberhauptmann, der auf der 
Saen der Staatsanwaltſchaft die Abſchrift des 8 . Date Beinen sus 5 585 
umentes verſchaf in“ ſtoter Kaufm . 
tern Morgen in lan, fo daß ber „Matin dieſem Giurdſchukli ſei nun ein auf drei Monate 
gültiger, vom ruſſiſchen Geſandten in Belgrad, 
Herrn Perſiani, unterzeichneter Paſſirzettel vom 
3. Februar 1889, lautend auf den Namen Coſta 
Jovanovitſch, bulgariſchen Emigranten, ferner ein 
von der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Bukareſt am 
16. Februar 1889 in aller Form auszeitellter 
Paß gefunden worden, welch' letzterer das betref⸗ 
fende Individuum als ruſüſchen Unterthan ber 
zeichnet, Abgeſehen von dem ihnen von den 
ruſſiſchen Behörden gewährten Schutz, erhalten 
die bulgariſchen Emigranten Subſidien von pan⸗ 
ſlaviſtiſchen Komitees für die Organifirung und 
Ausführung von Komplotten gegen die fürſtliche 
Regierung, und außerdem werden ihre Reiſen 
durch die Schiffe der freiwilligen xuſſiſchen 
Kreuzerflotte und der Gagarinſchen Dampfſchiff⸗ 
—— ſellſchaft erleichtert, ſo daß ſie der Wach⸗ 
een, der bulgariſchen Behörden entſchlüpfen 

nnen. 

Wenn die 2 Anarchiſten nicht von 
den ruſſiſchen panſlaviſtiſchen Komitees unterftä 
und ermuthigt würden, wenn ihnen nicht 
ſichtlicher Weiſe der Schutz gewiſſer Funktionäre 
der ruſſiſchen Regierung zu Theil würde, und 
wenn ſie nicht in der Türkei eine von allzu weit 
gehender Nachſicht getragene Gaſtfreundſchaft 
fänden, die ſie bis zum beutigen Tage nur allzu 
oft mißbrauchten, ſo würden ſie ihre Verbrechen, 
deren offenkundiger, von ihnen ſelbſt cyniſch ein⸗ 
geſtandener Zweck die Aenderuag der in Bulga⸗ 
rien beſte enden Ordnung der Dinge iſt, unzwei⸗ 
felhaft nicht ausführen können. 

Sofia, 16. April. (W. T. B.) Die 
„Agence Balcanique” meldet: Der Studirende 
am Odeſſaer Seminar Kuſchelew, welcher daſſelbe 
wegen der ihm widerfahrenen ſchlechten Behand⸗ 
lung verlaſſen hatte, um über Konſtantinopel 
nach 8 zurückzukehren, wurde in Kon⸗ 
ſtantinopel gezwungen, den Waggon zu verlaſſen 
und von dem auweſenden Dragoman der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft Stoyanow erſucht, im ruſſiſchen 
Kloſter in Galata abzuſteigen, um die Hotelkoſten 
gu erſparen. Kuſchelow gab dieſer Einladung 
eine Folge und war vorgeſtern Abend im Be⸗ 
griff, mit der Eiſenbabn nach Sofia abzureiſen, 
als Stoyanow in Begleitung der Kawaſſen der 
ruſſiſchen Botſchaft erſchien und unter Jnterven⸗ 
tion der türkiſchen Polizei Kuſchelew verhaftete. 
Die hiervon in Kenntniß geſetzte bulgariſche Re⸗ 
gierung beauftragte ihren Agenten in Kon⸗ 
ſtantinopel, Dimitrow, bei dem Großvezier zu 
proteſtiren und die Freilaſſung Kuſchelews zu 
verlangen. 


f worauf beinahe ſämmtliche 
Parifer Blätter keinen Anſtand genommen haben, 
ſich durch Abdruck des gerichtlichen Aktenſtückes 
derſelben geſetzlichen Uebertretung ſchuldig zu 
machen. Der „Matin“ iſt bereits im Laufe des 
geſtrigen Tages vor das Zuchtpolizeigericht gela⸗ 
deu worden, um wegen der begangenen „Kontra⸗ 
Es fragt ſich 
ob die Staatsanwaltſchaft auch gegen die⸗ 


Paris und in der Pro: 


5 Geldſtrafe von 500 Fran- 
ten erkannt wird, würde der Juſtizminiſter Ge⸗ 
legenheit haben, die Einnahmen ſeines Etats um 
eine ganz außergewöhnliche Summe zu erhöhen. 


von Ravachol und Genoſſen be; 


Diebſtahls in Etiolle keine Aufſchüſſe gegeben 
t. Ueber die Nationalität des Königſtein 
55 Ravachol iſt in dem Auklageakte nichts ent⸗ 
alten. 

„Heute wird noch von einer ganzen Reihe von 
Blättern die Behauptung auf eſtellt, daß der ver⸗ 
haſtete Ravachol gar nicht Ravachol ſei. Die 
Behauptung wird darauf gegründet, daß die Ge⸗ 
ſchwiſter und die Mutter Ravachols angeblich das 
photogrophiſche Porträt deſſelben nicht erkannt 
haben. Ein Reporter des „Soir“ hat ſodann 
den Bruder Ravachols nach Paris gebracht, da⸗ 
mit derſelbe den Angeklagten rekognosziren könne. 
Im Panoptikum der Paſſage Jouffroy, wo die 
Verhaftung des Ravachol „nach der Natur ange⸗ 
fertigt“ dargeſtellt iſt, hat Henri Königſtein ſeinen 
Bruder nicht erkannt, was ſich aber durch den 
Umſtand erklären läßt, daß er denſelben ſeit 15 
Jahren nicht geſehen hat. Außerdem hat aber 
der Generalſtaatsannalt geſtern das Geſuch des 
Advokaten, Ravachol mit dieſem Bruder zu kon⸗ 
frontiren, abſchläglich beſchieden, was natürlich 
dahin ausgelegt wird, daß man man doch der 
Identität des Verbrechers nicht ganz ſicher ſei. 


Italien. 


Rom, 18. April. (W. T. B.) Rudini hat 
in Novara telegraphiſch 
3 nach Rom zu kommen. 

Eine Löſung der Kriſe iſt bisher nicht 


Rom, 18. April. (W. T. B.) Dem 
„Meſſagero“ zufolge würde Grimaldi in das 
Kabinet eintreten und das Arbeitsminiſterium 
übernehmen; Branca ſei zum Finanzminiſter 
auserſehen. 


Aſien. 


Der kaiſerliche Kanzler Schmiele aus Neu⸗ 
Guinea hat in Verfolg feiner Urlaubsreiſe auf 
der Juſel Java das dankenswerthe Entgegen⸗ 
kommen der niederländiſchen und eingeborenen 
Beamten ſowohl wie das der holländ ſchen und 


Nuß land deutſchen Pflanzer gefunden. Von dem General⸗ 
80 gouverneur von Niederländiſch⸗Indien wurde er 
Petersburg, 18. April. (W. T. B.) in einer halbſtündigen Audienz empfangen und 


Nach dem heute ausgegebenen Bulletin hatte der 
Miniſter v. Giers geſtern weniger Schmerzen. 
Nach gut verbrachter Nacht fühlte ſich der Mi⸗ 
niſter heute kräftiger. 

Finanzminiſter Wyſchnegradski hat geſtern 
eine Ausfahrt unternommen, welche ihm gut be⸗ 
kommen iſt. 

Petersburg, 18. April. (W. T. B.) 
Wie in hieſigen unterrichteten Kreiſen mitgetheilt 
wird, hat der Miniſter v. Wyſchnegradski auf 
ſeine an den Kaiſer gerichtete ſchriftliche Bitte 
um Urlaub ein äußerſt herzlich abgefaßtes Aut⸗ 
wortſchreiben erhalten, worin der Kaiſer aus 
ſpricht, daß er dem Finanzminiſter zu der wohl⸗ 
verdienten Ruhe den gewünſchten Urlaub ge⸗ 
währe, da der Miniſter nie, wenn das Wohl und 
der Nutzen des Vaterlandes in Betracht kamen, 
ſeine Kräfte geſchont habe. Er, der Kaiſer, bitte 
den Finanzminiſter, den Urlaub bis zu völliger 
Wiedergeneſung zu benutzen. Ferner wird dem 
Miniſter in dem Schreiben mitgetheilt, daß wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit Geheimrath Thörner 
(Wyſchnegradski's Gehülfe) die Verwaltung des 
Finanzminiſteriums übernehmen werde. Falls er 
(Wyſchnegradski) aber eine andere Kombination 
vorſchlagen würde, ſo verſpreche der Kaiſer die⸗ 
ſelbe ernſteſter Erwägung zu unterziehen. Jeden⸗ 
falls boffe er, fo ſchließt der Brief, den erkrank⸗ 
ten Finanzminiſter vor ſeiner Abreiſe zu ſehen. 


mit einem offenen Empfehlungsſchreiben verſehen. 
In Folge deſſen waren ihm auch im Inneren 
für volks⸗ und wirthſchaftliche Studien die Wege 
eebnet. In der muſterhaften Theepflanzung 
arakau⸗Salak des Herrn Mundt lernte er die 
Deritellung des bereits als Erſatz für die Piaſſava⸗ 
Faser auf dem Hamburger Markte eingeführten 
ſog. Patentbaſtes als Nebenbeſchäftigung für die 
Kulis kennen und ließ hierüber mit Genehmigung 
des Herrn Mundt nähere Angaben an den Reichs⸗ 
kommiſſar nach Neu Guinea gelangen. Der Baſt 
wird aus der geſpaltenen, ſchwarzgefärbten und 
in Stücke von beſtunmmter Länge geſchnittenen 
Außenſeite von Bambu hergeſtellt. Weitgehende 
Förderung ſeiner Zwecke fand der Kanzler ferner 
bei dem 3 des f Pegel Voir — 
Buitenzorg, welcher nicht nur auf ein an ibn 
gerichieteg. Erſuchen eine Sendung von fünf Kiſten 
für den Bismarckarchipel geeigneter Pflanzen, 
wie verſchiedene Arten Schattenbäume, Pflanzen 
und Früchte, koſtenfrei dortvin abſenden wird, 
ſondern auch aus eigenem Antriebe zugeſagt bat, 
bei der in einigen Monaten bevorſtehenden Rück⸗ 
reiſe Schmieles demſelben weitere Sämereien 
und Pflänzlinge, deren Erhaltung alsdann beſſer 
gewährleiſtet iſt, mitzugeben. Herr Schmiele 
edachte ſich nunmehr über Singapore nach 
eylon zu wenden. N 
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Stettiner Nachrichten. und der Herren Konſtſtortalrath Gutſchmidt den ung ln wirkſam. Als „Edmund“ ſtellte fich! ſchaſtlicher Mitarbeiter in t 

Stettin, den 19, April, Wenn noch Viele Regierungs- und arg Hauffe een — längerer Abweienheit Herr Werthmann l a wi „Rider“ en er 1015 ge 5 April. 96%, Javazucer 

auf eine Stekerermüßigung im gegen⸗ mit unc dee orträgen ab 91 erhöhten die ap Br Publikum wieder vor; wir haben und Kopf beſchäftigt mit einem eine ganze loko 13 ee „ üzesrshlagee 
wärtigen Gtatsjaht in Stettin gerechnet haben, . ztimmung der Anweſenden. 1 enſelben ſtets als einen e gel, wel- Spalte füllenden Artikel für unſer Blatt, die Giasgom, 16 Apri 

iſt diele Hoffnung durch den vom Magistrat aus- Leirer e die Feſttage ＋ by 9 7 t al 15 auf jeine Rollen eifriges Studium verwendet den Titel führt: „Wird die Kuh der Sukunftleiien. (cSchlußd e ne.: 

e , ß Die werremgal &h. — d. Aal, A Eh 

. N „ in ſein Organ a a i i i f 7 a Bi te „ . 

ue ar ns eines Tiſchlermeiſters, von einer Schaukel und zog legt und fen S ru = be. Jungen im Glind- Thal‘ haben ſich vergriffen. Verkäufer. 0 


ebenen Voran Aeg 
Ae zernött. 


Vorjahr elwa 336,000 Mk. mebr an emeinde⸗ e N piel ermüdet ſchien. Als „Graf Wir wiſſen nicht genau, wer ihne ewio 5 a 

ſteuer aufgebracht werden, aber nur unter Beibe⸗ ſich ſchwere 8 1 ar ? — Bat vebütirte Herr Stoppel, doch ga iſt, wir vermuthen aber, dat ſte Ale Gin a je April, Vorm. Petro⸗ 

altung der bisherigen Zuſchlagsprozente, und der Am Charfreitage iſt beim Läuten eine ſtrengte er ſeine Stimme in der erſien Scene zu Naturforſcher aus Chicago erwiſcht haben, der cates ı N urſe.) Pipe line certif 
Glocke der Lukaskirche geſprungen. ſtark an und zeigte ſich als ein zu hitziger Kent, uns vor vier Wochen ſchrieb, daß er nach Arizona 89.75 per Mai 58,00. Weizen per Mai 


agiſtrat ſucht eingehend zu begründen, daß eine ’ g x £ 2 h 

5 : * Am zweiten Feſttag Nachmittag gerieth erſt im weitern Verlauf des Abends gewann er zu i 5 

a — — — — — geit ein Boot in die Wellen eines unterhalb der Ruhe und Sicherheit us ſpielte rate un⸗ 3 re eine Network, 18. April. Beſtand an Weizen 
u tragen hat, nicht möglich ſei. Der Magiſtrat Baumbrücke aulommenden Dampfers, jo daß übel. Jedenfalls iſt das Können des neuen Mit⸗ ihrem Wettrennen geſiegt und r = thier bei 42,056,000 Buſhels, do. an Mais 9,976,000 
reibt u. A.: Eine Herabſetzung des Satzes z. B. daſſelbe keuterte und die drei Inſaſſen ins Waſſer gliedes nach dieſem erſten Debüt noch nicht zu 75,000 Dollars e hört bat Be aſchen um Buſbels. 3 
auf 133%, pt., 75, 5Ound 25 pC. der betreffen fielen. Glücklicher weiſe gelang es noch zu rechter beurtheilen. Herr Teuſcher als Edgar zeigte daß ſie uns einen kapitalen Strei 1 775 1 Newpork, 18. April. Wechſel auf vondon 
den Steuern würde eine Verminderung des Auf- Zeit, die dem Tode des Ertrinfens naten Per⸗ ſich wieder von der beſteu Seite, beſonders im den, indem fie den armen Teufel 1 jplelen wür⸗ 480% Petroleum in hewvor? 6.10 
tommeus um 225,00 M. ergeben, ‚jo daß in ſonen zu retten. Es kamen ſogleich andere Böte dritten Aufzug in der Heideſcene charakterifirte er Unſer kandtoitthſchaftlicher Nedätkeur ließen. in Poiledelppia 6,05, rohes (Marke Parteıs) 
Wirllichkeit vie Erträgniſſe des neuen Geſetzes herbei, welche zur Aufnahme bereit waren. den „armen Thoms“ recht wirkſam. Von den kein Kirchenlicht und weiß dran ziſt grade 5,40. Pipe line certif, der Mai —-— 
vollſtändig aufgezehrt würden. Es iſt aber nicht — In Alt⸗Damm iſt der Stadtſekretär drei Frauengeſtalten des Stücks traf Fräulein viel, aber er iſt klug genug, ſich 15 nicht zu 59 C. Mehl 3 D. 55 ̃ n Rother Win; 
ohne ‚Bedeutung, ſich zu vergegenwärtigen, in Marquardt zum Kämme rer gewählt. Bille vie liebreiche „Cordelia“ am beſten, ihr Stadt zu halten.“ ih in derer Weizen lolo 1 D. 00% E Rotber 
welcher Weiſe die Steuerzahler an dem Mehrauf- u In der Nacht zum erſten Oſterfeiertage Spiel war voll Leidenſchaft, aber auch Fräulein j Weizen per April — D. 93% C., per Mai 
fommen betheiligt find. Die Einkommen unter machten die Arbeiter Guſtav Wendorf und Richard Bruck (Regau) und Fran Gräber: (Gone —- — >; 31 |: CL. per Juni — O. 90% C. Be: 
3000 M. ſind erheblich. entlaſtet. Das Weniger Berkenhagen, ſowie der Schneider Franz Stahl ril) wurden den Anforderungen ihrer Rolle ge⸗ Börfem Berichte N 
an Gemeindeſteuern berechnet ſich auf 117.000 un der Breitenſtraße Skandal, jo daß ſie vom recht. — Beſondere Anerkennung verdient die Stettin, 19 N 5 
M. An dieſer Erleichterung nehmen Theil 26, 00 Wächter zur Ruhe aufgefordert werden mußten. Juſcenirung. OR berale 107 er Wetter: Schön. Tem- As 
den 30,000. Steuerzahlern. Die verbleibenden Sie leiſteten jedoch der Aufforderung nicht Folge. nn. — line. = Wind: NW Barometer 766 Nr. 7 RT. Kaſſee per Juli erv. Rio 
3400 ftöllen die Steuerzahler von über 3000 M. Der Wächter ſah ſich daher genöthigt, das Noi — —— ———  _ — * — Süben, Mal DO. eien (fangs dtoare, fer 
dar. Von dieſen aber ſind nur 1975 aus der ſignal . Wendorf entriß ſodann dem Parodie⸗Theater. (to 200713 ber, 2.100 Kilogramm 7 
Lifte der bisherigen 300) Steuerzahler zu einem Beamten die Pfeife. JInzwiſchen waren noch Die Parodie ſoll durch die Satire komiſch 206,50 B., per 155 Dec ai 206 ©. u Sr 
zum Theil nicht einmal erheblich höheren Betrage zwei Wächter und ein hier auf Urlaub ſich be⸗ wirken, ſie fol uns im heiteren Gewande das B., per Sand li 200 8. Lr Tel i 
als bloßer veranlagt. Von den bisherigen Klaſſen⸗ findender Schumann von außerhalb zu Hülfe beleuchten, was uns fen zu eruſten Gedanken Noggen ſeſter ae — elegraphiſche Depejchen. 
euer⸗Jahter find 678 in die Liſte B, (Eintommen gekommen. Auch dieſen ging W. au Leibe, bie angeregt, und deshalb iſt die Idee eines Parodie, 190 200 bez, per April m —— Wiesbaden, 19. April. Der Dichter 
der 3000 M.) aufgenommen. Bei einer Ver⸗ es endlich gelang, die drei nächtlichen Schwärmer Theaters nicht zu verwerfen und das Intereſſe Mai - Juni 201,00 B. u. G., per Janl. Jul Friedrich von Bodenſtedt iſt geſtern Abend 9 


mehrung der Zahl der Einkommen über 3000 M., zu verhaften und zur Kuſtodie zu bringen. für ein ſolches wohl erklärlich. Es war daher 197,50 — 196,50 —19 7,00 Juli⸗ Uhr an Lungenentzünd N 
vou 3000 auf 3400, einſchl. der durch Zugang f 8 Pi eee S den Arbei. kaum zu verwundern, daß die Ankünvigungen 15 12800 G, en 8 e Fi Juli Auguſt Bert ix 455 K 22 . PERL | 
oder Austritt aus dem Haushalt neu inzuge⸗ er tru au 3 chow, weil er in der Nacht Vorſtelluugen eines „Berliner Parodie⸗Theaters“ Gerſte ohne Handel. EL ag eee . Tele⸗ 

* von 


tretenen ergiebt ſich, daß etwa 300 der früteren zum Sonntag auf dem Grützmacher ſchen Grund⸗ genügten, um den zum KNunſttempel umgewan⸗ Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm authentiſcher Seite, die rumäniſche Regierung 
‚ leg 


uck in Bredow, Vulkauſtraße 7, gegen 20 Ztr. delten Saal der Philharmonie während der Feſt⸗ loko 145154. 


o I 2 0 55 5 die a der 170 7 Gettewde geftchlen kate gen 8 
3000 M. Klaſſenſtener⸗Zahler zurückgetreten find. | Getre⸗ PR. tage bis zum letzten Platz zu fülleu. Obwohl Mais ohne Handel. t der Einfuhr von Thieren und 
hetbet {ft zn berkihtigen, daß uch dem neuen |. in Geber eas Dermögen ber Miſchedardlung die rauchzeſchwangerte Atmofphäre nicht eben jehr|  Mäbdl nd andel. und thieriſchen Nohprodutten ungariſcher Prove⸗ 

A in Einkommen von 3300 dis 3600 Lewineke 18 der Reiſſchlägerſtraße iſt am Sonn- einladend wirkte, konnten wir unſere Pflicht doch Spiritus feſter, per 100 Liter „ 100 niem aufgehoben. 

„mit deim Saß von 70 M. der früheren oberſten abend das Konkursberfahren eröffnet. Zum Kon, nicht vernachläſſigen und ließen den Kunſtgenuß Prozent loko 70er 40,5 bez., per Aprül⸗Mai 70er Paris, 19. April. Der Groß e 
feläfiemfleneritufe, ven 2700 bis 3000 M. mit kursverwalter iſt Herr A. Bouveron ernannt über uns ergehen, um heute unſeren Leſern Be⸗ 40,3 nom., per Jull⸗Auguſt 70er —,—, per 8, 19. 5 roßfürſt Alexis 
72 N. Steuer, gleichkemmt, wie denn überhaupt | WOrDEN, ö richt darüber erſtatten zu können. Schon geſtera Auguſt⸗September 7er 42 nom., per Sep⸗ ä , DAUER 
bis zu einem Einkommen von 7000 M. die Folgen Heute Morgen rückte die Feuerwehr nach Abend während der Vorſtellung mußten wir ein» tember⸗Oktober 70er —,—. 55 Paris und begiebt ſich alsdann auf drei Wochen 
einer mäßig höheren Deklaration durch den niedris dem Hauſe Grenzſtraße 9 aus, woſelbſt auf dem ſehen, daß dieſe Aufgabe nicht leicht. Da kam Petrolenm leo 10,60 verzollt bez nach Vichy. Der Großfürſt wird bei dieſer 


geren Steuerſatz ausgeglichen werden. Es iſt 
darnach alſo ungefähr der 15. Theil der Geſammt⸗ 
ahler an der Mehraufbringung betheiligt. 

(8 ein Punkt von großer Wichtigkeit iſt ſchließ⸗ 
lich der Umſtand hingeſtellt worden, daß die Stadt 
Berlin den Zuſchlag zur Einkommenſteuer von 
100 auf 70 pet herabgeſetzt hat. Wenn darin 
für Stettin wirklich eine Gefahr liegen ſollte, ſo 
wird dieſe durch eine Herabſetzung des Zuſchlages, 
die immer nur eine“ unbedeutende ſein könnte, 
ſicherlich nicht abgewendet werden. Außerdem 


ofe eine Dunggrube in Brand gerathen war. uns eine der Darſtellerinnen zu Hülfe, ſie rief An : FA 171 — 
r 4 ar R gemeldet: 10,000 Liter 70er. Spiritus, Gelegen den Inſpi 
Bi einiger Eimer Waſſer war das Feuer ſim letzten Stück ihrem Partner mit Pathos zu: Negulirungepreiſe: Weizen 20600, 5 ir 58 50 9 zirungen im franzöſiſchen | 
geusge e berdute Pale .. 0% dh verbitte mir jepe Rritit!“ und dabei den 205,00, 70er. Spiritus 403, Nüßbt —.—. Der: Gewa Deuter 
1 heute Morgen das üns die Cinſicht, daß ſich jede Kritik über biefe — neral⸗Prokurator der latholiſchen 
Ae . cheune des Bauerhofsbefitzers Art von 55 a von, ſelbſt 2 1 75 Tank 5 Berlin, 19. April. Weizen per April⸗ gr erklärt, daß die Niedermetzlung der 
glauben, die Mitwirkenden ft machen auf Mai 191,00 bie 1 ) „Kuni Auganda⸗Stationen und bie Verſchwö 
e ea Or Se ah en 
g . unter denſelben ‚einige Kräfte befinden, we 0 per April⸗Mai 203,00 bis 202,5 i e 
Schmidt ift eine Scheune niedergebrannt, eben, wohl ein beſſeres Loos verdient hätten, als ſolche Mark, per Mat⸗Juni 197,25 Matt, perl dun Bene ase de Gifsrſuchr der eufliſchen 
falls wurden Scheune und Stall des Bauerhofs⸗ Verſe zu zitiven. Die Vorſtellung begann mit Juli 192,25 Mark. N worden ſei. 24 weiße 
befigers Berg ein Raub der Flammen. 17 einer Parodie auf „Die Ehre“. Wir haben ſel⸗ Nüböl per Aprik Mat: 54,10 Mark, per⸗ Prieſter, acht Stationen und 25,000 bekehrte Ein⸗ 


darf nicht vergeſſen werden, daß Berlin eine Steuer Schafe kamen in den Flammen um. — Geſtern iub Rei rt, ieri 2 
erhebt, die bier nicht eingeführt it, vie Mieths⸗ Nachmittag entftanb in Greifenhagen Feuer. 00 Laine 5 125 fehlt 98. an. September⸗Oktober 52,00 Mark. i geborene ſollen das Opfer des Ausſtandes ge⸗ 
ſteuer. Die Erträgniſſe derſelben, zuzüglich der Das Wohnhaus, ſowie Stallungen des Rentiers 999577 SIR bie Verſchreibun en aus Nalau find | Mai Spiritus loko Jer 41,40 Mark, per April worden fein, 
jr dach machen nach den bei ber diesjährigen Warnke und der Fleiſcherwittwe Hilbring brann⸗ ll io daß der Humor des Zuschauers in keiner 10 Mack Ze Mart, per Auguſt⸗September Nom, 18. April. Dem amtlichen ſtatiſtiſchen 
tatsberathung gegebenen Mittheilungen des Etats⸗ ten ab. I Weiſe geweckt wird und bald die erſte Ent⸗ Hafer r pri Mai Berichte zufolge iſt die Einfuhr Italiens im 
ausſchuſſes der Stadtverordneten 80 pCt. der Ein⸗ Zu der am Montag, den 25. d. Mts., be⸗ (ä intrift. — Es fol iue < eee be ua 148,50 Mart, per t 0 i111 a 
kommenſteuer aus. Hiervon kommen nicht ganz ginnenden Schwurgerichtsperiode find folgende täufchung rn del „folgte ſodann eine Juni⸗Juli 150,75 Mark. 2 erſten Viertellahr 1892 um 22 Millionen kire 
20 PCt. auf die Hausſteuer die einen Erſatz der Herren als Geſchworene ansgelooſt: Regierungs⸗ Perſiflage auf „Miß Hetze; dieſe war ſchon Petroleum per April 22,50 Mark. geringer, die Ausfuhr um ungefähr 27 Millionen 
Gebäudeſtener bildet, jo daß die Miethsſteuer rath Paul Knoblauch, Kaufmann $ ‚> Sufenbetg, Bae er m6 5 7 K e dan London. Wetter: kühl. Lire größer als im gleichen Vierteljahr 1891. | 
einem Plus von etwas mehr als 66 pCt. der Ein⸗ Konſiſtorial⸗Aſſiſtent C. Fluhme, Kaufmann L.ſes wohl auch, daß der größte Theil der — — ͤ——xꝛx Nom, 18. April. Der „Diritto“ erwähnt 
temmenſteuer gleichkommt. Es bringt alſo danach Segebarth, Kaufmann Otto Eberſchulz, Kaufmann Zuschauer die Parodie für unzweifelhaft zwei⸗ Berlin, 19. April. Schluß⸗Rourſe. das bisher von keinem andern Blatte erwähnte 
Berlin, wenn auch unter anderer Vertheilung auf Emil Rudolf Müller, Kaufmann O. v. Doma⸗ deutig hielt, wir fanden allerdings nur p. eee AM 10880 | Bonbon mn oa 18 in den Couloirs der Kammer zirkulirend ' 
die Steuerzahler (ein Modus, der übrigens vielfach rus, Kaufmann Otto Gardeike, Kaufmann Rud. eine Deutung heraus und — die war E 2035 i erRe pen ee 
angefochten wird) mindeſtens 130 pCt. der Ein⸗ Tietz, Fabrikant Louis Kayſer jun., Regierungs-| ni zu! — Schluß bilde Kom ande sun 8 e n 16885 rücht, Rudini habe auf die Bildung des Kabinets 
kommenſteuer gegenüber den hieſigen 150 pCt. auf. Nat Bomenberg und Stadtrath Morgenrelh nicht mehr ſckön! — Den Schluß bildete Der dea m "9 887 Bake King sı do verzichtet. 
ie Stadt bartolenburg it ebenfalls in der ſüämmlich von hier. Mühlenbeſihe Bien ede: e ben MO da ieh . . e e fgaben, 18. April. Wei dem frühere, 
nen den Zuſchlag von 150 auf 120 pCt. |forn-Aktvamm ; Yofelbefiger Hermann Schulz. geschickte Melodien - Zulammenftellung, fischer eee 2640| eg bee „ e Finanzminister Mariano Carvalho ließ ſich eſtern 
zu ermäßigen, hat dies aber nicht gethan als eine Misdrov; Gymmaſial⸗Oberlehrer Eduard Wey⸗ Humor fleckt zeitweile auf pP tollen Scenen S. e a Si weite- Gast. f o ſich gef 
1 e Folge 125 Nane i A a. O.; Poſtmeiſter & er Benin: 5 en nis agen und ie ers ch * tee 66. st ; . 3 mit —4 Au⸗ 
5 80 t zufolge, Ri gut er mann mann⸗Kammin, | sie 0 t ER a rere So. dB. 2 l 0 10 gabe. 7 vertran Un, 
alſſe, ſondern, amtlicher Auskunft zufolge, erſi Rittergutebeſizer Oe ſich recht flott, die Parodie auf das „Miſerere! urn. 996 G Sbbrente 8280 Utimmstourfe: gelegenheit zu ſprechen. Zu Carvalho geführt | 


Ziegeleibeſitzer Honerfäger⸗Ueckermünde; Ge⸗ iſt jogar als ſehr gelungen zu bezeichnen. Daß | Ceers, Banknoten 170 50 Seen dung 188.50 


roubadour⸗Aufführung mit der melodiöſen an Veukne Lafee 390,74 eu. 139 75 zog der Betreffende plötzlich einen Revolver und 


= pet. nn 22 M. m geraten an Beurer a e Sofia ; |biefe 20. de Mitimo 26078 Seer, Net. 7 

nahmen na chluß der Veranlagung auf Rittergutsbeſitzer Otto Gurow⸗Pargow; Hotelbe⸗ Weiſe der „Holzauktion im Grunewald“ endet, := *. 7 € 169 00 | yerlangte, : 

tund 670,000 M. höyer als im Vorfahr berechnet ſitzer Ernſt amhert⸗Paſewalk; Pionier⸗Lieute⸗ on de Fe nicht. — Und die Auf⸗ Tee Ac 4% 10350 Bech e Sußfahtfebrit 112 5 5 ee 1 a | 

a en würden. Unter dieſen Umftänden will alſo nant a. D. Julius Krüger⸗Althagen: Domänen nahme der Geſammtovorſtellung bei dem Publikum? be. “0, 10050 | Sautapükte 105,75 on lreis. Car⸗ | 

deer Magiſtrat der Stabtverorpnelenverfammlung pächter C. Barthe-tolbag; Rittergutsbeſtger Sie war ſehr geteilt, man lachte, man pfiff . 6 . berate Ber 1475 valbe, welcher die Ruhe nicht verlor und, in der 

N vorſchlagen, es bei den bisherigen Zuſchlägen zu Ernſt Krauſe⸗Dunow: Ziegeleibeſiter Karl] man klatſchte und ziſchte im Ganzen machte e 11 ort, Unten St.- Pk. 7530 Auuahme, daß er es mit einem Verrückten zu thun 

dtklaaſſen. is ‚ |Meifter jun.-Uedermiünde , Fabrildirektor Dr. den Eindruck einer Volts⸗Komödie, aber auch a Me 127,60 wertes Mente. | gabe, übergab dieſem einen Theil der geforderten 

| D uuch in Hreifenhagen wird nach der neuen M. Müller ⸗Altdamm; Guepächter. Werngard eine foldhe findet 15 ihre Liebhaber. vorm. Bde 0 3 2 Summe und verſprach ihm, den Reſt nach einem 

e Steuereinfhägung, wie bisher ein Zu Gaude Albrechtsverf; Gutsbesitzer c e Wie uns mitgetheilt wird, ‚find die in den „ref ect 78 u 14% angegebenen Orte zu ſchicken, womit Jener ei 

1 1 ven 210 Proz. der Staatseinkommenſteuer mershanſen⸗Scheune und Beigeordneter uguft nächſten Tagen zur Aufführung gelangenden Städt | Wirrrasur fuı a en 42 — 8 ein⸗ 

] zur Rommunalſteuer erhoben werden. Hartwig⸗Swinemünde. 0 8 die beſlen des Parodle⸗Theater⸗Repertoirs und Tendeng ſchwach. valhe benachrichtin zei, welche von Car- 
„Stettin. 19. April. Das Oſterfeſt ift ur Verhandlung find bis jetzt folgende ſolten vor Alem an Decenz nichts zu . i — ö * igt wurde, gelang es heute Nach- 
dotüber und es dürfte in dieſem Jahre alle Hoff, Klageſachen amgeieht Montag, den 25. gegen bielisrig laſſen. Wir wollen hoffen, daß ‚igfel 16. April. (Borſen . Schluß mittag das Individium zu verhaften. 
nungen erfüllt haben, denn es war nicht nur ein Almoſen⸗Empf tgerin Louiſe Beuſe⸗Bahn we wirklich von Humor durchdrungen find und wer⸗ Bericht.) Ra Petroleum. ( telle London, 19. April. Auf dem Bahnhoſe 
Friedens⸗, es war auch ein rechtes ingsfeſt gen verſuchter Branbiliftung; Dienſtag, 26. d. gegen] den nicht unterlaſſen, über dieſelben zu berichten. | Nolirung der mer Petroleum ⸗ g.) von 9 

voll Sonnenſchein und die Natur entfülfete bereits den Schuhmacher und Former Rudolf Zech⸗ N 2.0.%. Jafgellſtel. Stetig. Leto 5,90 bez. Baum- ampſtend Heath im Norden von London 
t A orgen des erſten Ffeſt. Torgelow wegen Meineids; Mittwoch, den 27 n ni We ruhig. entſtand geſtern Abend bei der Rückkehr der 
d. M, wider den Arbeiter Wilhelm Wich ert Me — m Wien, 16. April. Getreidemarkt. Menge von den Ausflügen nach der Umgegend 


5 kt 
wegen Meineids; Donnerſtag, den 28. d. M., per Frühjahr 9,16 G., 9,19 8 auf der Bahnhofstreppe ein ſtarkes Drängen 
: i e tede, geb. ; a 4 D „ N, „per gen und 
Ya, von ter ee. Meilele 15 legen den. Greifswald, 16. April. Geftern Mittag Ro fc 2 * Be 8. en. ber Früz⸗ Stoßen, webel mebtere Perſonen ume Leben 
Maurergeſellen Karl Fiſcher ee — — an W e ei ger des 758 B. Mais per Mal- per 8 er = = kamen und zahlreiche Perſonen verwundet 
Sonnabend, den . d. M. Juſtizrath von Vahl vom Trauerha dem m u; Juni ki „wurden. 
Aa den Ae Aaguſt Steinhöfel aus neuen Kirchhofe hierſelbſt fat. Pinter der ee e. G., 5,48 B. Daſer per Petersburg, 18. April. Der Finanzmini 
Sabow wegen räuderiſcher Erpreſſung. Creutzfeldtſchen Kapelle, welche Choräle und , „ 6,10 B., per Herbſt 5,95 Be mini. 
Trauermärſche fpielend dem Leichenzug voranſchritt, “ 3188. i ſter Wyſchnegradeki, welcher ſich heute weniger 
Amſterd 16. April, Nachmittags. ermüdet und im Uebrigen gut fühlte, wurde 


TARA — bolgten Vertreter der bieſigen ſtudentiſchen Korps am, 
(Pommern, Weſiphalen und Preußen) mit um⸗ Fate per Mai 212, per November 216. Nachmittags von dem Raiſer und der Kaiſerin 


> Be glich ſo Mancher Hebenftich den Kopt 
* ags mag freilich ſo Mancher beden en Kop 
* 2 70 BA als der Kae alla an die 


| le; gezählt haben. Aber je mehr ſich der 

Sinne klärte, defto mehr klärten ſich auch bie 

2 er der Wirthe auf und wir glauben, ſie 

. ten ſchließlich 50 Grund zur Freude, denn 

2 e 
1 


don am erften Feſttag ließen ſich Viele durch a 2 r. ö 5 
die etwas fühle Bid von einem Ausflug W er = Bahnen dot = Garde, U — enn engen per an 10 — ge. T u empfangen. Wie nunmehr definitiv feifiet, 
nicht zurückſchrecken und geſtern war ein allge⸗ ö almwedeln dollfändig 0 markt. Weizen behauptet. Roggen behauptet. wird der Gehülfe Wyſchnegradskis, Geheimrath | 


Das Gaftipiel Dir. Boffarr’s iſt wiederum ungeheure Menge von Kränzen, Blumen ꝛc. waren Thömer, während der Beurlaubung if 
materiell aul lle ls ſchönſten Erfolge eingegangen, u. a. von den hiefigen Rechtsanwäl⸗ e 8 ee = ee 
begleitet und während der Feiertage trat. derſelbe ten, den Korps Pommerania und Borulfia, dem . . 16. April, Nachmittags. (Schluß⸗ die Leitung des FJinanzminiſterjums übernehmen. 
ourſe.) Träge. Petersburg, 19. April. In den Boden- 


laute Rufe ertönen ließ. Der Störer wurde bald 


kr Ruhe gebracht, doch bewies fein ganzer Zu⸗ ein. „König Lear“ gehört unzweifelhaft zu den Beamten und Tagelöhner, welche auf den Gütern Italleniſche 8%, mente 


wirffamften Dramen Shakeſpeare's, wenn die des Verblichenen wohnen, dann folgten zahlreich Oeſterr. Goldr ente 


IS n der Schloßkirche eine unliebſame Störung, ſtets bei ausverkauftem Hauſe auf. Am erften Kreisausſchuß, dem vaterländiſchen Frauenverein, 1 5 
indem während des Schlußgebetes plötzlich die Feſttag brachte der geniale Künſtler eine weitere dem Konzertderein, dem Klub Erholung, der 35% amortiſuub. Rente 97 62% 97.62% räumen des Winterpalais entſtand in der Sonn⸗ 
£ Stille unterbrochen wurde und ein Geifteägeftörter Glanzparthie, den „König 1 a Gr 3 1 ge 5 Aae ee . 3% Rent... 96,80 6,0 kagnacht ein Braud durch Berühruung von 
0 er ec. ꝛc. uger 1 77 } R 
und auch damit legte er hohe kün c. Hinter dem Sarge ging c Ui eee LH BR Drähten der elektriſchen Beleu tung.» Mehrere | 


88, a h 
nd eine krankhafte Erregung. — Sollen wir — 70 93,50 ſelektriſche Elemente enthaltende Holzkäſten wurden 


1 über die Ausflüge berichten, weiche geſtern nach einzelnen Scenen auch zeitweiſe das Publikum die übrigen Leidtragenden. Die außerordentliche 4%8 xugar. Goldrente 0 95,05 ſeerſtört; & — 3 
i allen inbrigtungen — Fuß, Wegen, Schi 225 mit Grauſen erfüllen und erſchüttern, und gerade Teilnahme, welche dieſer Todesfal erregt Hatte, 4% 92.50 992.25 = ee ee — | 
25 Bahn unternommen wurden, fo könnten wir nur dieſe Scenen find es, welche Poſſart meiſterhaft gab beredtes Zeugniß von der Liebe und Ver⸗ Eh 2 e oe — a nl. Um 
R beftätigen, daß es überall dicht gefüllt war und zum Ausdruck bringt. Von welch erſchütternder ehrung, deren ſich der Entſchlafene zu erfreuen 7% Spanier Gere Anleihe... 58,50 | 59"), itternacht wohnte das Kaiſerpaar der Oſter⸗ 
6 daß Viele ſich ſchon in recht ſommerlicher Toilette Gewalt find die Begegnungen mit den gefühlloſen gehabt hat. Cosvpcct. Tüten 19.7% 19,60 rühmeſſe in der Kapelle des Winterpalais bei. 
5 hinaus gewagt hatten; in der Nähe der Lüb'ſchen Töchtern Goneril und Regan! Wie tief empfun⸗ TRITT EEE han m Türkiſche Love . 72,75 73% Sodann folgten die Oſtergratulationen. 
7 Mühle kütt ein Mann fogar ſchon ſo an „Hitze“, den der Schmerz über die entartete Natur und 8% pribil. Türk.⸗Obligationen . 422,50 | —— Petersburg, 10. April. Das vom Reiche: 
daß er mit den Kleidern in den dort belegenen wie erſchütternd der Fluch über dieſelben! Aber Vermiſchte Nachrichten. 9 7 D 615,00 | 613,75 — . 2 * bene 
6 Teich ſprang und nur ſchwer zu bewegen war, das ergreifendſte der Poſſart'ſchen Leiſtung iſt die * bhängige“ Sszialiſf dombart en . 212,50 | 215,00 ag augen e jet 8 men 
6 das halte Clement zu verlaſſen. naturwahre Entwickelung im Wahuſinn Lears, „pe erlin. 8 Au Bang ie 8 Buch- WER Fi aeg — 808,00 J 802,00 Schulen gilt für die Gouvernements Wilga, 
E Aber waren auch die Ausflüge ſehr zahlreich, hier zeigt ſich pſychologiſches Studium, der Zu- dru Arlt gegenwärtig M N —4 r un mn. Kowuo, Grogno, Minsk, Witebsk, Mohilno und 
fo fehlte es doch auch den Theatern und den Kon⸗ ſchauer wird mit Entſetzen erfüdt, aber doch bis Aufrelann * Sa gaftsliaſſe N a „ Adereompte . 168.00 16200 Schiemir. Das Halten ſolcher Schulen wird 
in das Innerſte erſchüttert und wie ergreifend dere, 3 Ebeitger wegen derselben t bone. .. 1180,00 1183,00 mit 3 Monaten Gefängniß und 3000 Rubel be⸗ 


jertſälen nicht an Beſuch, ja es fehlte ſogar an 


den nöthigen Plätzen. — Am zweiten Feſttag Zigarrenhändler 


berühren in dieſem Wahnſinn die Ausbrllche der Vergehen und Sattler Bombin wegen Majeſtäts⸗ Mierldional-Altlen 


e | 160,00 | 162.00 1 0 * 
Liebe für feine vecſtoßene Tochter Cordelia! ee . ſtraft. Schon der unbefugte Unterricht in Fa 


| 
\ 
17,0 rung dieſes Geſetzes ſteht nicht den Gerichten | 


te der Stettiner Handwerker⸗ ird h 
erein im Saale der Philharmonie eine Kurz — wir haben ſelten eine fo einheitliche, PPanauta-Ranal⸗Artlen . ... 16,00 16,00 milien wird für ſtrafbar erklärt. Die Ausfüh⸗ 
Matinee veranftaltet, welche zahlreiche Zuhörer durchdachte Leiſtung geſehen als der „Lear“ Der „Arizona⸗Kicker“ bringt eine No⸗- 5% Obli ationen 44775 
fand, der inſtrumentale Theil des Programms Poſſart's, wir zählen dieſelbe zu den hervor⸗ 85 „Zur 3 ag al Rio Tate Alien EEETEZEZ Zee 0 4276100 ſondern dem Generalgouverneur zu 
wurde von der Kapelle des Pionier⸗ Bataillons ragendſten Parthien des Künſtlers und find dem⸗ „In einer der letzten Nummern s Blattes Eule rer 768, 1997,00 Der Gouverneur 
unter Herrn Kapellmeiſter Bluhm's Leitung aus ſelben zu Dank verpflichtet, daß er dieſe Rolle in ſprachen wir davon, daß Tom Joues vom Saloon Sredlt Lonnie 758.00 J 756.00 


» A ‘ Lyonnais 

fein hieſiges r aufgenommen. zur Nachteule feinem Whisky To viel Waſſer zu⸗ ct 10 Fr. 

Für eine Provinzlalbühne im Genre unſeres ſetze, bis aus einer Gallone fünf würden. Sach 55 0 Mi 
Bellevue Theaters: iſt es ein gewiſſes Wagſtück, Kleinigkeiten ſchleichen ſich nun einmal in ein B. de Fran 5 
ein Drama, welches au alle Mitwirkenden ſo Blatt, wenn man in aller Haft zur Proſſe gehen Ville de Parte de 1871 
große Anforderungen fiellt, zur Aufführung zu will. Mr. Jones bat uns auf unſerer Offizin Tabaes Ottom. 
bringen, um fo anerfennenswerther iſt es, wenn einen Beſuch abgeſiattet und uns davon über⸗ 24 Cous. Audi 
eine ſolche Aufführung ohne Störung verläuft, Full daß er es grade ſo macht wie alle ſeine 

wie dies am Sonntag der Fall war. Jeder ein⸗ Kollegen, d. h. daß er aus einer Gallone drei 
zelne Darſteller war bemüht, feinem Part Gel- macht. Dieſe Berichtigung machen wir mit dem 
kung zu verschaffen und wenn dies nicht immer größten Vergnügen.“ „Nicht unſer Mann“ iſt 
„Im Wald“ von Möhring) fanden allſeitige An⸗ voll gelang, fo lag es ſicher nicht an dem Wollen die Ueberſchrift eines anderen kleinen Artikels: se 1 

erkennung. — Weiter hatte ſich geſtern der der Darſteller. Von denfefben nennen wir Herrn „Die Jungen drüben im Clinch⸗Thal ließen uns Ü proik d Esebmpte neus. f 487.00 
a Bu und Mäuner⸗Verein in Domann, welcher den „Graf von Gloſter“ vorgeſtern wiſſen, daß ſie unſeren landwirthſchaft⸗ Roh u⸗ Aktien 8580 85,00 
ſeinem al zu einem Familien⸗Abend mit edler Würde ausſtattete und es auch verſtand, lichen Redakteur gehängt hätten, und fie möchten Dare, 16. April. Markt beute geſchloſſen 
gereinigt, der auf das würdigſte verlief. An“ die ergreifenden Scenen packend zur Geltung zu nun gern wiſſen, was mit der Leiche geſchezen . dundon, 16. April. Ag der W. H. Mielk, f 
ſprachen des Borfigenden, Herrn Paſtor Thimm, bringen, ferner war Herr Moritz als „Narr“ ſolle. Wir antworteten, daß unſer landwirth⸗ Weizenladungen angeboten. — Wetter: Naßkalt. in verschl. Convert öhne 


geführt und erfreuten ſich die einzelnen Piecen 
einer überaus freundlichen Aufnahme. Den 
vokalen Theil hatte der Sängerchor des Vereins 
unter Leitung des Herrn Hart übernommen und 
tamen auch zwei Rompoſitionen des Dirigenten 
zum Vortrag, in denen ein Baritonſolo mit Or⸗ 
Seſterbegleitung „Am Allerſeeleutag“ eine tiefe 
— ee — — Beifall — — 

0 re („Am Morgen“ von Hart, 
„Der Frühling iſt ein Poſtillon“ don Abt und 


1 


